
Mittelmaschinen

Schliessung der Mittelmaschinen-Fabrik Birr

Mit dem Umsatzvolumen der grossen Drehstrommaschinen für ausgewählte Märkte und
der kleinen Gleichstrommaschinen konnte keine konstante und kostendeckende Ausla-
stung der Mittelmaschinenfabrik mehr erzielt werden. Die durch den Produktionsverbund
mit der ABB-Fabrik in Champagne erzielten Kostensenkungen waren nicht ausreichend
und der Aufwand bis zur Markteinführung der HISPIN-Motoren hoch. Deshalb musste die
Konzernleitung Ende 2001 die Schliessung der Mittelmaschinen-Fabrik in Birr verfügen.
Mitte 2002 wurde die Produktion eingestellt, die Fabrikationseinrichtungen demontiert und
die Hallen geräumt. 270 Arbeitsplätze verschwanden. Viele der hoch qualifizierten Mitar-
beiter fanden bei Alstom eine neue Stelle und blieben in Birr.

Phönix aus der Asche

Im Zuge der Planung für die Stilllegung der Mittelmaschinenproduktion in Birr wurde
schnell klar, dass die anderen ABB-Fabriken den Service für die von Birr gelieferten Ma-
schinen nicht gewährleisten konnten. Deshalb wurde diese Abteilung nicht nur als selbst-
ständige Einheit „Elektrische Maschinen Services“ aufrecht erhalten, sondern sie wurde
auch personell verstärkt. Ausser der Reparatur von Motoren aller Art – auch von
Fremdprodukten – und der Lieferung von Ersatzteilen, gehört die Lieferung von kompletten
Ersatzmaschinen zum Kerngeschäft. Dazu gehört ein Reservemotor GX8 für EBG Elektro-
blech Bochum.

Ein weiteres Geschäftsgebiet, das zunehmend an Bedeutung gewinnt, ist die Lieferung von
Spezialmaschinen, die von den übrigen Konzernfabriken nicht angeboten und nicht gefer-
tigt werden. In diese Gruppe gehören die umrichtergespeisten Synchron-Turbomotoren,
die hauptsächlich als Antriebe für Kesselspeisepumpen in Kraftwerken, zum Antrieb von
Kompressoren und als Anwurfmotoren für grosse Gasturbinen eingesetzt werden. Dazu
zählt zum Beispiel auch ein Motor für das Kraftwerk Majuba. Zusammen mit den 2012
verbuchten Bestellungen erhöht sich die Zahl dieser Hochleistungsmotoren auf über 100
Stück. Für weitere 7 Schnellläufer wurde bereits ein Engineeringauftrag erteilt.
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Zu diesem Geschäftsgebiet gehören auch frequenzumrichtergespeiste schnelllaufende
Asynchronmotoren mit Kurzschlussläufern im oberen Leistungsbereich zum Antrieb von
Pumpen, Gebläsen, Kompressoren etc.

Kleindöttingen – „Birr“ an der Aare

ABB hatte 2010 im aargauischen Kleindöttingen eine rund 1500 qm grosse Produktions-
halle in Betrieb genommen, die der Vormontage von Statorstäben und Rotorpolen für ge-
triebelose Mühlenantriebe dient. Am gleichen Standort hat ABB Schweiz Elektrische Ma-
schinen Mitte 2012 – zehn Jahre nach der Fabrikschliessung – eine neue Heimat gefunden.
Die dafür getätigten Investitionen belegen die Bedeutung dieses Geschäftszweigs. Mit
modernsten Fertigungseinrichtungen auf einer Fläche von ca. 5000 qm hält der bewährte
Mitarbeiterstab von ABB die Tradition der elektrischen Mittelmaschinen aufrecht.

Drehzahlvariabler Synchron-Turbomotor, 9.2
MW, 5600 U/min mit aufgebautem Luft-
Wasserkühler zum Antrieb von Kesselspeise-
pumpen, Kraftwerk Majuba.

Drehzahlvariabler Asynchron-Schnellläufer,
6600 kW, 5110 U/min. Explosionsgeschützte
Ausführung, Anwurfmotor für Gasturbine in einer
Gasverflüssigungsanlage.

Die Zukunft hat schon begonnen


